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manique, mais n'ôtent rien à leur signification, je me borne à si-

gnaler encore un mauvais tour joué par dame Virgule, laquelle, en se

plaçant, page 68, ligne 19, après le mot raison qu'elle devait pré-
céder, et ligne 25, avant le mot sujet qu'elle aurait dû suivre, rend
au premier abord deux phrases peu intelligibles.

He pouvant me faire illusion sur ma calligraphie, je suppose
devoir partager avec le compositeur la responsabilité de ces fautes,
et j'en demande excuse aux lecteurs.

Je saisis cette occasion pour présenter, d'une manière plus cor-
recte, les formules par lesquelles j'avais essayé d'indiquer, page 74,
la méthode suivie par Mr. Spengler pour fixer la possibilité du Risoud :
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Anlässlich eines Spezialfalles, in welchem von Waldbesitzern

gegenüber einer projektirten vorzeitigen Abholzung und den dadurch

in ihrem "Walde entstehenden Windschaden Einsprache erhoben wurde,
und unter Hinweis auf sehr viele derartige, im kantonalen und eid-

genössischen forstlichen Aufsichtsgebiet vorkommende Fälle, wünscht
das kantonale Oberforstamt eine diesbezügliche nähere Präzisirung
des § 1 der vom Regierungsrath erlassenen Vollziehungs-Verordnung
vom 26. April 1879 zum eidgenössischen und kantonalen Porstgesetz.

Schweiz. Zeitschr. f. d. Forstwesen XI. -Q
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Der Regierungsrath,
nach Einsicht eines Antrages der Direktion des Innern,

beschliesst:
1. Wenn im eidgenössischen und kantonalen forstlichen Auf-

sichtsgebiet von Waldbesitzern Einsprache gegen die Abholzung von
Hochwaldbeständen, welche das 60. Jahr noch nicht überschritten

haben, erhoben wird, und die Forstbeamtung die Einsprache mit
Rücksicht auf die allfällig durch die Abholzung erwachsende Sturm-

gefahr für die Bestände der Einsprecher begründet findet, kann die

Direktion des Innern die Abholzung verbieten, oder in gutfindender
Weise ordnen, ohne dass der betreffende Waldbesitzer die Berechtigung
zu einer Entschädigungsforderung an die Nachbarn oder den Staat

erwirbt.
2. Sind die abzuholzenden Bestände mehr als 60 Jahre alt, so

kann deren Fällung nur dann verhindert werden, wenn sich die Ein-
Sprecher bereit erklären, den Besitzern der zur Fällung bestimmten
Bestände die aus der Verschiebung der Abholzung nachweisbar er-
wachsenden finanziellen Verluste zu ersetzen.

Können sich die Betheiligten über die Entschädigungssumme
nicht einigen, so entscheiden hierüber die Gerichte.

3. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt zu publiziren und durch
das Mittel des Oberforstamtes den sämmtlichen Vorständen der Ge-

meinde- und Genossenschaftswaldungen mitzutheilen.

Zü'ricA, den 30. Dezember 1885.

Vor dem Regierungsrathe,
Der Staatsschreiber :

Stüssi.

Mittheilungen.

Des plans d'aménagement dans le Jura bernois. On entend

parfois émettre l'opinion que l'obligation imposée aux corporations de

faire établir ou réviser les plans d'aménagement de leurs forêts con-
stitue une charge hors de proportion avec les avantages qu'elle pour-
rait procurer; que l'on oblige quelquefois les communes à faire pro-
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